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Bischof Wernher, Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1195-12-19
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Thronsiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße knapp in die Umschrift hineinragen.
Vom Faldistorium, über welches eine Decke gebreitet
ist, sind die oben in Tierköpfen und unten in
Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, die bis zum
Kreuz am Anfang der Umschrift reicht, und von
der die Vittae bis zu den Oberarmen herabhängen.
Über der Albe und der Dalmatik liegt die spitz
zulaufende Kasel mit V-Falten, die zwischen den
Beinen mit weit voneinander abstehenden Knien
verläuft. Die Dalmatik hat zwischen den Beinen eine
strahlenförmige Verzierung. Als Schulterschmuck,
möglicherweise ein Rationale, liegt um den Hals ein
Band mit anhängendem Streifen auf der Brust. Beide
Unterarme hat der SF angehoben. In der Rechten trägt
er das Pedum mit nach innen gerichteter Curva. In der
Linken trägt er ein offenes Evangelienbuch.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis, Unziale
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + VV��RNH��RVƧ • D[EI] • GR‾(ati)A •
GVRC��NƧIƧ • ��(iscopu)Ƨ •
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.gu-14
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Übersetzung: Wernher von Gottes Gnaden Bischof von Gurk
Materialität
Form: rund
Maße: 66 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: Umschrift leicht verschliffen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Wernher der Diözese Gurk
1194 bis 1195-12-21
Wernher wurde in der Zeit nach dem 3.3.
beziehungsweise 21.3. und spätestens vor dem 13.8.
des Jahres 1194 vom Salzburger Erzbischof Adalbert
II. von Böhmen zum Bischof von Gurk ernannt.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
AUR C 1215; Siegelsammlung 58
Urkunde, 1195-12-19, Straßburg
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